
Gemeinsam gegen Tönnies
Konzernmacht und Neokolonialismus stoppen!  

Tierindustrie abschaffen!

Tönnies zerstört die Umwelt und befeuert die Klimakrise

Für die Fleischproduktion von Tönnies werden wertvolle Flächen verschwendet: Trockenlegung von Mooren 
für Weideflächen und immense Anbauflächen für Futtermittel sind nur einige Beispiele hierfür. Riesige 
Mengen an Gülle verunreinigen den Boden und das Trinkwasser.



Tönnies zementiert neokoloniale Strukturen und profitiert von diesen

Ein großer Teil der Futtermittel für die bei Tönnies geschlachteten Tiere wird aus Süd- und Mittelamerika 
importiert. Das führt zur Abholzung von Regenwäldern und der Zerstörung wichtiger Ökosysteme. Indigene 
Gemeinschaften werden entrechtet und vertrieben, Menschen, die Widerstand leisten, drangsaliert oder 
ermordet. So profitiert Tönnies von neokolonialen Abhängigkeitsstrukturen.



Tönnies beutet Arbeiter*innen aus und missachtet Arbeitsrechte

Die Fleischindustrie ist bekannt für miserable Arbeits- und Lebensbedingungen der Beschäftigten: Kälte, 
Zeitdruck, prekäre Anstellungsverhältnisse, beengte Wohnverhältnisse und dubiose Anwerbung von 
Arbeitskräften aus osteuropäischen Ländern, ohne ihnen ihre Rechte zu gewähren, gehören bei 
Unternehmen wie Tönnies zum Alltag.



Tönnies tötet Millionen Tiere

Nicht zuletzt werden im Auftrag von Tönnies Milliarden Tiere - empfindsame Lebewesen - ihrer Freiheit 
beraubt, unter katastrophalen Bedingungen gehalten, zum Schlachtgewicht gemästet, um dann zum 
Zeitpunkt des größtmöglichen Profites getötet zu werden.



Die Tönnies Holding mit Sitz in Rheda-Wiedenbrück in Nordrhein-Westfalen ist Deutschlands größter 
Fleischkonzern. Das Unternehmen streicht dicke Profite ein, während Menschen, Umwelt und Tiere darunter 
leiden.

      WIR FORDERN
 Tönnies muss zahlen - Entschädigung statt Profit
 Vergesellschaftung des Tönnies-Konzerns - Demokratisierung statt Kapitalismu
 Importstopp von Futtermitteln - Klimagerechtigkeit statt Neokolonialismus

Wir sagen: Schluss damit!



MEHR INFOS:
Für eine ökologische und solidarische Agrarwende - jetzt sofort!

Schließt euch uns an und unterstützt unsere Arbeit! Gemeinsam gegen Tönnies!

Kontakt: mail@gemeinsam-gegen-die-tierindustrie.org

https://gemeinsam-gegen-die-tierindustrie.org/

Instagram: @ggtierindustrie 
Mastodon: @GemeinsamGegenDieTierindustrie@todon.nl 
Telegram: t.me/ggdt_Infochannel
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